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1. Vorwort 
 

“Senckenberg untersucht die Rolle der Biodiversität, einschließlich des Menschen, 
in der Entwicklung des Systems Erde von der Vergangenheit über die Gegenwart bis 
in die Zukunft und leistet so einen wichtigen, international sichtbaren Beitrag zum 
Verständnis, zur Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der Natur” (Auszug aus der 
Satzung der Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung). 

 

Der Verlust der Biodiversität sowie der 
Klimawandel gehören zu den großen 
Herausforderungen unserer Zeit. Zahl-
reiche bekannte und unbekannte Arten 
sterben aus, weil Lebensräume verloren 
gehen. Einer der Haupteinflussfaktoren 
ist der seit Beginn der Industrialisierung 
weltweit kontinuierlich gestiegene Aus-
stoß an Treibhausgasen. So kommt es 
zu einem ungleichen Wettlauf zwischen 
Neuentdeckungen und der Vernichtung 
von Arten. Artenvielfalt und funktionie-
rende Ökosysteme sind eine 

Voraussetzung, auch für uns Men-
schen. Die Aufrechterhaltung dieser 
Voraussetzungen ist eines der Kernziele 
der Senckenberg Gesellschaft für Na-
turforschung. Bei der Erreichung dieser 
Ziele setzen wir nicht nur darauf, dass 
unsere Forschungsergebnisse Gehör 
finden, sondern möchten auch mit gu-
tem Beispiel vorangehen und unseren 
eigenen CO₂e-Fußabdruck minimieren. 
Die Bewahrung unseres Planeten ist 
eine große Aufgabe, die mit kleinen 
Veränderungen beginnt. 

 

2. Einleitung 
 

Die Senckenberg Gesellschaft für Na-
turforschung, im Weiteren abgekürzt 
durch SGN, erforscht das System Erde 
und seine Zusammenhänge und verfügt 
über ein umfassendes Wissen über die 
Auswirkungen des menschgemachten 
globalen Klimawandels auf die welt-
weite Artenvielfalt und Ökosysteme, wie 
auch über Kompetenz, diese einer be-
troffenen Öffentlichkeit eingängig dar-
stellen zu können. Innerhalb ihrer Insti-
tute und Standorte arbeitet die SGN 
auch daran, selbst ein nachhaltig wirt-
schaftender und forschender Arbeitge-
ber zu sein. 

Hierzu hat die SGN bereits viele Einzel-
maßnahmen umgesetzt. Mit Hilfe dieses 
Leitfadens wollen wir über die gesamte 
SGN hinweg eine systematische Erfas-
sung aller klimarelevanten organisatori-
schen Aktivitäten ermöglichen, die un-
sere jährlichen Emissionen transparent 
macht und uns den bevorstehenden 
Weg in die Klimaneutralität ebnet. 

Den Anfang markiert die Teilnahme der 
SGN am Pilotprojekt „Klimaneutraler 
Forschungsbetrieb“ der Leibniz Ge-
meinschaft im Juni 2023, dessen Ziel es 
ist, eine Vorgehensweise für die Be-
rechnung und das Managen der Emissi-
onen zu erarbeiten, die wegweisend 
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und reproduzierbar für andere Instituti-
onen der Gemeinschaft ist. 

Der vorliegende Leitfaden ist jedoch 
weder vollständig noch abgeschlossen. 
Er soll als Work in Progress verstanden 
werden. Im Rahmen des Pilotprojektes 
Klimaneutraler Forschungsbetrieb ent-
hält er alle bis dato erarbeiteten Ba-
sisinformation und Angaben zu weiter-
führenden Quellen (siehe Web-Links 
unter Quellenverzeichnis). Die 

angegebenen Links erlauben Ihnen, Ihr 
Wissen zu einzelnen Aspekten über 
diesen Leitfaden hinaus zu vertiefen. 
Die SGN steht noch am Anfang eines 
Lernprozesses, wenn es um die Ermitt-
lung der eigenen Treibhausgasbilanzie-
rung geht. Alle, die diesen Leitfaden 
nutzen, sind eingeladen, uns an Ihren 
Erfahrungen teilhaben zu lassen und 
uns damit die Chance zu eröffnen, die-
sen Leitfaden gemeinsam weiterzuent-
wickeln.  

 

 

3. Wozu dient unser Leitfaden? 
 

Auch die SGN als gemeinnützige For-
schungseinrichtung verursacht, im Rah-
men ihrer satzungsgemäßen Aufgaben, 
Treibhausgasemissionen, denn auch 
Forschungsaktivitäten, die sich mit dem 
Klimawandel beschäftigen, sind mit 
Umweltauswirkungen verbunden. Die 
Berechnung des CO₂e-Fußabdrucks er-
möglicht es uns, unseren Beitrag zu 
quantifizieren und zu verstehen. Für die 
wissenschaftliche Gemeinschaft ist die 
Transparenz in Bezug auf Umweltaus-
wirkungen und Emissionen von großer 
Bedeutung. Die Berechnung des CO₂e-
Fußabdrucks und das Veröffentlichen 
von Daten sollen dazu beitragen, die In-
tegrität und Glaubwürdigkeit für die 
Umwandlung in eine nachhaltige Orga-
nisation zu fördern. 

Das Verständnis der eigenen Umwelt-
auswirkungen ermöglicht es uns, ge-
zielte Maßnahmen zur Verbesserung 
unserer Forschungspraktiken zu 

entwickeln. Dies kann beispielsweise 
die Einführung von energieeffizienten 
Labortechnologien, den Einsatz erneu-
erbarer Energien und die Reduzierung 
von Abfallströmen beinhalten. 

Die Erforschung und Entwicklung von 
Lösungen für den Klimawandel und an-
derer Umweltprobleme erfordert ein tie-
fes Verständnis auch der eigenen 
CO₂e-Emissionen. Durch die Reduzie-
rung des eigenen CO₂e-Fußabdrucks 
können wir einen aktiven Beitrag zum 
globalen Klimaschutz leisten. 

Zusammenfassend ist das Ermitteln des 
CO₂e-Fußabdrucks für eine For-
schungseinrichtung von entscheiden-
der Bedeutung, um ihre Umweltauswir-
kungen zu verstehen, wissenschaftli-
chen Standards gerecht zu werden, Fi-
nanzierungen zu sichern, die Forschung 
zu verbessern und zur Lösung globaler 
Umweltprobleme beizutragen. 
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4. Grundlagen der CO₂e-Bilanzierung 
 

Die Ursache für den Klimawandel bilden 
im Wesentlichen die Emissionen klima-
schädlicher Gase. Zu diesen sogenann-
ten Treibhausgasen zählt zum erhebli-
chen Teil Kohlenstoffdioxid (CO₂) – aber 
auch Methan (CH4), Lachgas (N2O), flu-
orierte Kohlenwasserstoffe (F-Gase), 
Schwefelhexafluorid (SF6) und Stick-
stoff Trifluorid (NF3). Der sogenannte 
CO₂e-Fußabdruck – oder auch Carbon 
(Äquivalent) Footprint – ist eine übliche 
Bezeichnung für die Ermittlung der 
Treibhausgasemissionen eines Pro-
dukts, eines Prozesses oder eines Un-
ternehmens/einer Organisation. Es exis-
tieren verschiedene Ansätze für „Fuß-
abdrücke“, die betrachtet werden kön-
nen. Zwar wird der CO₂e-Fußabdruck 
im Wesentlichen anhand des Treibhaus-
gases Kohlendioxid ermittelt, da aber 
nicht nur Kohlendioxid klimaschädliche 
Auswirkungen hat, werden andere 
Treibhausgase auf das Klimaerwär-
mungspotenzial von CO₂ umgerechnet 
und in sogenannten CO₂-Äquivalenten 
angegeben. Diese werden mit CO₂-äq 
oder CO₂e (engl. equivalent) abgekürzt. 
Die Berechnung von CO₂-Äquivalenten 
basiert auf dem Global Warming Poten-
tial (GWP), dass die Klimawirkungen 

 

 anderer Gase relativ zu CO₂ vergleicht. 
Nehmen wir zum Beispiel Methan (CH4), 
welches ein GWP von 27 hat. Das be-
deutet, dass Methan 27-mal so klima-
schädlich ist wie CO₂, wenn es sich 
über einen Zeitraum von 100 Jahren in 
der Atmosphäre befindet. Allgemein an-
erkannt sind die Treibhauspotenziale 
des Weltklimarates (IPCC). Diese wer-
den für verschiedene Zeithorizonte ver-
öffentlicht – 20, 100 und 500 Jahre - 
wobei die unterschiedliche Verweil-
dauer der Gase in der Atmosphäre be-
rücksichtigt wird.  

Organisationen stehen bewährte Instru-
mente zur Verfügung, die im Laufe der 
Jahre von angesehenen Institutionen, 
wie dem World Business Council for 
Sustainable Development (WBCSD), 
dem World Resources Institute (WRI) 
und der International Organization for 
Standardization (ISO) entwickelt wur-
den. Der am häufigsten verwendete 
Methodenstandard ist das Greenhouse 
Gas Protocol (GHG Protocol), das 
grundlegende Prinzipien für die CO₂e-
Bilanzierung definiert und sich an den 
Grundsätzen der finanziellen Rech-
nungslegung orientiert. 

4.1  Standards und Prinzipien für die Footprint-Ermittlung  
 

Es existiert kein rechtlich verbindlicher 
Standard für die Berechnung des CO₂e-
Fußabdrucks oder die Erhebung der 
Verbrauchsdaten. Zur Identifizierung 
der wesentlichen Emissionsquellen ist 
die korrekte Erfassung, Abgrenzung 
und Kategorisierung direkter und indi-
rekter Emissionsquellen von großer Be-
deutung. Die SGN nutzt für ihre Bilan-
zierung das GHG Protocol. Es definiert 

die Grundprinzipien der Relevanz, Voll-
ständigkeit, Konsistenz, Transparenz 
und Genauigkeit. Daneben können die 
international anerkannten Umweltma-
nagementnormen ISO 14064 und 14067 
als Grundlage für das Berechnen und 
Verifizieren des CO₂e-Fußabdrucks ei-
nes Unternehmens oder Produkts her-
angezogen werden (Tabelle 1). Grund-
sätzlich bieten die verfügbaren 
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Standards Orientierung bei der Ermitt-
lung des Carbon Footprints, schreiben 
aber die Berechnungsmethoden und 

Hilfsgrößen (z. B. Emissionsfaktoren) 
nicht zwingend vor. 

 

Corporate Carbon Footprint (CCF) Product Carbon Footprint (PCF) 

• Greenhouse Gas Protocol (GHG): Cor-
porate Standard 

• DIN EN ISO 14064-1: Bestimmung von 
THG Emissionen auf Unternehmens-
ebene 

• DIN EN ISO 14069: Treibhausgase – 
Quantifizierung und Berichterstattung 
von Treibhausgasemissionen für Orga-
nisationen – Leitfaden für die Anwen-
dung der ISO 14064-1 

• Greenhouse Gas Protocol (GHG): Prod-
uct Life Cycle and Reporting Standard 

• BSI: PAS 2050: Specification for the as-
sessment of the life cycle greenhouse 
gas emissions of goods and services 

• DIN EN ISO 14067: Treibhausgase – 
Carbon Footprint von Produkten – An-
forderungen an und Leitlinien für Quan-
tifizierung 

Tabelle 1: Normen und Standards zu Corporate Carbon Footprint (CCF) und Product Carbon Footprint 
(PCF) 

Für eine Organisation, die keine Produktion betreibt, kommt der Corporate Carbon 
Footprint (CCF) in Betracht, der alle Emissionen einbezieht, die durch die Tätigkeiten an 
allen Standorten der Organisation innerhalb eines Jahres erzeugt werden. 

 

5. Der Corporate Carbon Footprint (CCF) bzw. 
organisationsbezogene CO₂e-Fußabdruck 
 

Schwerpunkt der Bilanzierung eines 
Corporate Carbon Footprint (CCF) ist 
eine Betrachtung der THG-Emissionen 
einer Organisation über den Zeitraum 
eines Jahres. Langfristiges Ziel der SGN 
ist es, das Ergebnis mit Maßnahmen zur 
Verbesserung der Klimabilanz – und 
nachfolgend der eigenen Klimaneutrali-
tät – zu verknüpfen. Die regelmäßige Bi-
lanzierung wird Auskunft über die er-
reichten Fortschritte geben. Der Beginn 
des Bilanzzeitraums kann grundsätzlich 
frei gewählt werden, sollte sich aber 
aus praktischen Gründen an internen 
Berichtszeiträumen – z. B. dem Ge-
schäftsjahr – orientieren. Die SGN gilt 
die THG-Bilanzierung vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember des jeweiligen Jah-
res.  

Bei der Bilanzierung von Treibhausga-
sen wird zwischen direkten und indirek-
ten Emissionen unterschieden. Die un-
ternehmens- oder standortbezogenen 
Emissionen klimaschädlicher Gase un-
terteilt das GHG Protocol in drei Gel-
tungsbereiche, die sogenannten Sco-
pes (Abbildung 1).  

Scope 1 umfasst alle direkten THG-
Emissionen durch die Tätigkeiten der 
Organisation. Hier werden ausschließ-
lich standortbezogene Emittenten be-
trachtet (z. B. Gasheizungen in Gebäu-
den und eigene Dienstfahrzeuge).  

Scope 2 umfasst die in der Organisation 
eingesetzten Energien (z. B. Strom, 
Wärme, Kühlung). 
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Beim Bezug von Ökostrom oder sog. 
grünem Gas sollte darauf geachtet wer-
den, ob die Energie tatsächlich aus er-
neuerbaren, CO₂e-freien Quellen 
stammt oder über Kompensationsmaß-
nahmen „klimaneutral“ gestellt wurde. 
Es sollten hierzu konkrete Informationen 
beim Versorger abgefragt werden. 

Scope 3 vervollständigt die ganzheitli-
che Betrachtung. Dazu zählen indirekte 
Emissionen aus vor- und nachgelager-
ten Prozessen der eigenen Tätigkeit, 
u.a. von für die Abläufe in der Organisa-
tion eingekauften Rohstoffen, von 
Dienst- und Forschungsreisen und 
durch Abfallentsorgung. Zudem spielt 
hier der Pendelverkehr der Beschäftig-
ten, Veranstaltungen im Rahmen der 
Wissenschaft, Tätigkeit und Besuch von 
Forschungsstationen etc. eine Rolle.  

 

Die Anforderungen des Greenhouse 
Gas Protocols und des darauf basieren-
den internationalen Standards ISO 
14064-1 schreiben vor, dass Organisati-
onen die Emissionen nach Scope 1 und 
2 zwingend bilanzieren müssen, wäh-
rend die Einbeziehung von Scope 3 
freiwillig ist. Die SGN nimmt hier eine 
Vorbild- und Vorreiterfunktion ein und 
hat sich für eine umfassende Einbezie-
hung aller wesentlichen Emissionen im 
Scope 3 eingesetzt.  

Für eine systematische Prüfung der 
Wesentlichkeit wurden alle direkten und 
indirekten Aktivitäten und Sachverhalte, 
die Auswirkungen auf die Treibhaus-
gasemissionen haben, systematisch er-
fasst und bewertet. Dabei wurde darauf 
geachtet, dass die Erfassung einerseits 
möglichst umfassend und vollständig 
ist, andererseits aber nicht zu detailliert 
und kleinteilig.  

 
Abbildung 1: Vereinfachte Darstellung der Emissionskategorien der SGN 
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6. Durchführung der Grunddatenerhebung 
für die CO₂e-Bilanzierung 
 

Das Direktorium der SGN hat zu Beginn 
des Pilotprojektes Verantwortlichkeiten 
und Befugnisse zugewiesen. Da es be-
reits einen ernannten Nachhaltigkeits-
beauftragten gab, wurde das Projekt-
team um diese Person aufgebaut und 
kann nachträglich sukzessive erweitert 
werden. 

Die Kontextanalyse für das aufzubau-
ende Klimamanagement bei der SGN 
beinhaltet die Auswertung von Risiken 

und Chancen, die durch die Stakeholder 
bestimmt werden. Die bereits festge-
legte und dokumentierte Methodik für 
die Analyse von Risiken und Chancen 
wird aus dem vorhandenen Manage-
mentsystem der SGN übernommen. Das 
Ergebnisbild muss dazu um die klimare-
levanten Themen erweitert werden und 
sollte als Teil des Planungsprozesses 
festgelegt und nachvollziehbar doku-
mentiert werden, um fortlaufende Aktu-
alisierungen zu ermöglichen.

 

6.1 Zusammensetzung des Projektteams 
 

Das Projektteam besteht aus dem Nachhaltigkeitsbeauftragten der SGN, dem Abtei-
lungsleiter Recht & Organisation, dem Referenten der Abteilung Recht & Organisation 
und zwei BeraterInnen des mib Management Institut Bochum. 

 
6.2 Festlegung der Systemgrenzen bei SGN 
 

Begleitend zur Projektplanung ist zunächst das genaue Abgrenzen des Untersu-
chungs- und späteren Anwendungsbereichs erforderlich. Diese Festlegung erfolgte in 
Bezug auf die Organisationsgrenzen und die zu ermittelnden THG-Emissionen (Be-
richtsgrenze). Gemäß GHG Protocol bieten sich dafür drei unterschiedliche Ansätze an:  

a) Der operative Kontrollansatz berücksichtigt die THG-Emissionen aller Stand-
orte vollständig, sofern die bilanzierende Organisation über deren Geschäfts-
politik und -strategie entscheidet. 

b) Nach einem sehr ähnlichen Prinzip bilanziert der finanzielle Kontrollansatz 
diejenigen Standorte vollständig, über deren finanziellen Mittelfluss die Orga-
nisation bestimmt. 

c) Eine alternative Möglichkeit stellt der Eigenkapitalansatz dar. Hierfür werden 
die THG-Emissionen aller Standorte und Beteiligungen ermittelt und die Emis-
sionen der Organisation anteilig entsprechend dessen Anteil an der Kapital-
beteiligung zugewiesen. 
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Für die SGN fiel die Entscheidung auf 
Ansatz a). Welche Scopes bei der THG-
Bilanzierung relevant sind und betrach-
tet werden müssen, wurde ebenfalls 
zentral festgelegt. Bei der Erhebung der 
Daten ergeben sich je nach Standort je-
doch einige Unterschiede. 

In der Praxis bestimmen die meisten Or-
ganisationen ihre Systemgrenze nach 
dem operativen Kontrollansatz und er-
gänzen diesen nach dem finanziellen 
Kontrollansatz oder den Eigentums-
/Anteilsansatz um weitere Bereiche. Ob 
und wie weit dabei auch Standorte ein-
bezogen werden, die nur zu einem Teil, 
vorübergehend oder unregelmäßig ge-
nutzt werden, kann die Organisationen 

im Einzelfall entscheiden. Am Ende be-
nötigt sie eine möglichst vollständige 
und transparente Liste aller einbezoge-
nen Standorte, Bereiche und Organisa-
tionseinheiten, die auch die Entwicklung 
im Zeitablauf, z. B. durch Zu- und Ab-
gänge oder Änderungen der Systema-
tik, nachvollziehbar dokumentiert. Das 
Projektteam hat für die SGN eine Liste 
aller Standorte erstellt; die Gesamtbi-
lanz bezieht alle Standorte ein. Zudem 
können die Daten auch nach den ein-
zelnen Standorten desaggregiert aus-
gewiesen werden. Ziel ist es, dass jeder 
Standort aus der eigenen Standortbi-
lanz heraus Klimaschutzmaßnahmen 
formulieren kann. 

 

Die Bilanz umfasst folgende Standorte: 

1) Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt incl. Standorte 
Gelnhausen, Messel, Weimar (SF) 

2) Senckenberg Biodiversitäts- und Klimaforschungszentrum Frankfurt (SBiK-F) 
3) Senckenberg am Meer Wilhelmshaven (SaM) 
4) Senckenberg Naturhistorische Sammlungen Dresden (SNSD) 
5) Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz (SMNG) 
6) Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut Müncheberg (SDEI) 
7) Senckenberg Centre for Human Evolution and Paleoenvironment Tübingen 

(SHEP) 

 

6.3 Erstellung der Grunddatenerfassung aller Standorte in einer 
Excel-Tabelle 
 

Da zunächst eine Gesamtorganisationsbilanz erstellt werden sollte, wurde eine Grund-
datenerfassungstabelle entwickelt, in der alle Standorte der SGN gelistet sind und in 
denen die Beschreibung der Erhebungskategorien nach den Vorgaben des GHG Proto-
cols im Projektteam erarbeitet wurden.  
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6.4 Identifizierung der Emissionskategorien in Scope 1, 2 und 3 
 

Die für die Bilanzierung des Scope 1 erforderlichen Angaben (Primärdaten) liegen in 
der Organisation bereits vor. Quellen für Daten und relevante Aufzeichnungen sind: 
 

• Online-Plattformen der Energieversorger 
• Abteilung Finanzen & Controlling (Rechnungen) 
• Betriebskostenabrechnungen 

 
Informationen zu Daten für die Scopes 2 und 3 (Sekundärdaten) stammen in der Regel 
aus: 

• Abteilung Finanzen & Controlling  
• Mitarbeitendenbefragung (für Angaben zu Pendelverkehr und mobilem Ar-

beiten) 
• Angaben Dritter (Lieferanten von Energie, Rohstoffen, Dienstleistungen, Ree-

derei etc.) 
• Online Plattform Energieversorger 
• Externe Datenbanken (z. B. für Emissionsfaktoren) 
• Annahmen, Schätzungen, Rechnungen 
• Literatur 

 
In erster Linie sollten originäre Daten 
von den Lieferanten (insbesondere 
Stromanbieter, Rohstoffen) sowie aus 
eigenen Quellen (insbesondere Dienst-
reisen, Pendeln der Mitarbeitenden, 
Veranstaltungen) für die Bilanzierung 
von Scope 3 herangezogen werden. 
Wenn diese nicht bereitgestellt werden 
können, muss auf generische Emissi-
onsfaktoren zurückgegriffen werden. 

Je nach Standort müssen für die Erfas-
sung der direkten Emissionen und der 
indirekten Emissionen durch einge-
kaufte Energieträger verschiedene Re-
cherchen angestellt werden, u.a. müs-
sen Verantwortliche/Ansprechpartner 
definiert werden, die für die Beschaf-
fung und Übermittlung der Daten zu-
ständig sind. 

 

6.5 Bewertung der Wesentlichkeit der Klimaschutzaspekte in 
Scope 3 
 

Die SGN bezieht einen Klimaschutzas-
pekt dann in ihre Treibhausgasbilanz 
ein, wenn dieser wesentlich ist. Zur Be-
wertung der Wesentlichkeit haben sich 
die mengenmäßige Bedeutung und die 
Beeinflussbarkeit als wichtigste Krite-
rien bewährt. Darüber hinaus spielen 
auch die Relevanz für wichtige Akteurs- 

und Zielgruppen (sogenannte Stakehol-
der) sowie die Datenverfügbarkeit eine 
Rolle. Ein Aspekt wird dann bilanziert, 
wenn er mengenmäßig bedeutsam ist, 
die SGN ihn beeinflussen kann, er für 
die Stakeholder relevant ist und hinrei-
chende Daten für eine Bilanzierung be-
schafft werden können.  
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Mengenmäßige Bedeutung 

Um die mengenmäßige Bedeutung ei-
nes Klimaschutzaspektes zu bewerten, 
ist es zweckmäßig, die davon ausge-
henden Treibhausgasemissionen und 
ergänzend den Energieverbrauch her-
anzuziehen. Dabei reicht eine grobe Ka-
tegorisierung als hoch, mittel oder ge-
ring bereits aus. In den meisten Organi-
sationen dürften neben dem Energie-
verbrauch für Heizung und Strom vor 
allem die Dienstreisen und Arbeitswege 
der Beschäftigten sowie die Informa-
tions- und Kommunikationstechnik als 
hoch bewertet werden. Auch die Be-
schaffung von Gütern und Dienstleis-
tungen sowie der Fuhrpark können für 
viele Organisationen eine hohe Bedeu-
tung haben.  

Beeinflussbarkeit 

Die Beeinflussbarkeit lässt sich z. B. an-
hand der Kategorien direkt, indirekt und 
gar nicht unterscheiden. Eine direkte 
Beeinflussbarkeit lässt sich grundsätz-
lich dann annehmen, wenn der Klima-
schutzaspekt in die Entscheidungs- und 
Weisungshoheit der Organisation fällt. 
Dies gilt z. B. für den Strom- und Wär-
meverbrauch, die Dienstreisen und den 
Fuhrpark, den Verbrauch an Papier und 
Büromaterialien sowie die Beschaffung 
und Auftragsvergabe, soweit sie Anfor-
derungen an THG-Emissionen und 
Energieverbrauch erlaubt.  

Gebäudebezogene Klimaschutzas-
pekte, z. B. die Gebäudetechnik oder 
die Erzeugung erneuerbarer Energie, 
kann die Organisationen nur direkt be-
einflussen, sofern sie über eigene Lie-
genschaften verfügt, andernfalls ist ihr 
Einfluss nur indirekt. Indirekt ist der Ein-
fluss, wenn die Organisation lediglich 
Anstöße oder Anregungen geben kann, 
deren Umsetzung aber letztlich durch 
andere Akteure entschieden wird. Dies 

ist z. B. bei Emissionen externer Dienst-
leister der Fall, soweit die Organisatio-
nen diese nicht direkt vertraglich regeln 
kann. Auch der Einfluss auf die Arbeits-
wege der Beschäftigten ist indirekt.  

Stakeholderrelevanz 

Ein weiteres Kriterium, das vor allem 
von großen Organisationen herangezo-
gen wird, ist die sogenannte Stakehol-
derrelevanz. Damit ist die Bedeutung 
derjenigen Akteure und Gruppen ge-
meint, die von den Aktivitäten der Orga-
nisationen besonders betroffen sind 
oder spezifische Ansprüche und Erwar-
tungen an die Organisationen haben. 
Neben den Mitarbeitenden als wichtige 
interne Stakeholder gehören dazu die 
übergeordneten und rahmensetzenden 
Institutionen. 

Die Stakeholderrelevanz hängt ent-
scheidend davon ab, welche Akteure 
und Gruppen für die Organisation be-
deutsam sind und welchen Stellenwert 
die einzelnen Klimaschutzaspekte für 
diese haben. Sie kann hoch, mittel oder 
gering sein. Die Einstufung beruht auf 
den Annahmen des Projektteams ohne 
systematische Stakeholderbefragung. 

Aufwand für die Datenerhebung 

Die Datenverfügbarkeit ist eine notwen-
dige Voraussetzung, um die mit dem 
Klimaschutzaspekt verbundenen Treib-
hausgasemissionen bilanzieren zu kön-
nen. Der Aufwand für die Erhebung der 
Daten kann gering oder aufwändig sein. 
Darüber hinaus sind für einige Emissi-
onskategorien derzeit bei SGN keine 
Daten verfügbar und es muss entschie-
den werden, mit welchem Aufwand und 
Methoden diese erhoben oder gemes-
sen werden oder ob dafür Schätzungen 
bzw. Annahmen verwendet werden 
(siehe hierzu Kapitel 5.7 Methoden zur 
Datenerhebung). 
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Ein geringer Aufwand bedeutet, dass 
bereits Kennzahlen zum Verbrauch vor-
liegen oder solche Kennzahlen mit rela-
tiv geringem Aufwand ermittelt werden 
können, indem auf Daten aus der Abtei-
lung Finanzen & Controlling oder aus 
den Energieaudits zurückgegriffen wird. 
Dies ist z. B. an den meisten Standorten 
der SGN für den Strom-, Wärme- und 
Kraftstoffverbrauch der Fall.  

Als aufwändig wird eingestuft, wenn es 
für einen Teil der Organisation Nähe-
rungswerte gibt, diese jedoch aufwän-
dig recherchiert werden müssen und 
auf die anderen Organisationsteile 
übertragen werden können, in dem man 
diese hochrechnet. Auch die zugehöri-
gen Treibhausgasemissionen sind hier 
teilweise nur aufwändig oder ungenau 
zu ermitteln, da sie diese aus Daten-
banken recherchiert werden müssen. 
Dies gilt z. B. für die bestimmte Formen 
von Dienstreisen, Abfallaufkommen all-
gemein oder auch bestimmte Abfallar-
ten und Arbeitswege der Beschäftigten. 

Für einige Emissionskategorien bzw. 
bestimmte Emissionen, die der Organi-
sation zugerechnet werden können, 
sind bisher keine Daten erhoben wor-
den und diese somit auch nicht verfüg-
bar. So verhält es sich z. B. mit der An-
fahrt der Museumsbesucher, Einkauf 
von Baumaterialien, bei bestimmten 
Einkaufsgütern oder auch bei 

Forschungsfahrten auf fremden For-
schungsschiffen.  

Anwendung der jeweiligen Emissions-
kategorie bei SGN 

Die Mitglieder des Projektteams der 
SGN haben gemeinsam die Entschei-
dungen getroffen, welche Kategorien in 
die Scope-3-Betrachtung einbezogen 
werden. Dabei wurden die zuvor darge-
stellten Entscheidungsbereiche berück-
sichtigt. Die jeweilige Erläuterung soll 
dazu beitragen, die Einstufungen durch 
das Projektteam nachvollziehbar zu ma-
chen. 

Wurde für bestimmte Kategorien des 
Scope 3 bei der SGN keine Anwendung 
gesehen oder wurden diese als nicht 
wesentlich eingestuft, wurden diese in 
der Excelgrunddatentabelle nicht be-
rücksichtigt. Bei wesentlichen Katego-
rien, bei denen eine Datenerhebung 
entweder sehr aufwändig oder gar nicht 
möglich ist, wird deren Anteil grob ge-
schätzt oder als Sicherheitsaufschlag in 
die Bilanzierung einbezogen (siehe 5.8 
Sicherheitsaufschlag). Der Sicherheits-
aufschlag wird abschließend zu der er-
mittelten CO₂e-Menge hinzuaddiert.  

Die Emissionskategorien, die für SGN 
im Scope 3 nach den oben beschriebe-
nen Kriterien der Wesentlichkeit ausge-
wählt wurden, sind in der detaillierten 
Excel-Grunddatenerfassungstabelle im 
Anhang zu finden. 
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6.6 Vorgaben zum Scope 3 im Allgemeinen und Besonderheiten bei SGN 
 

Zur besseren Unterscheidung der verschiedenen Arten von Aktivitäten im Scope 3 sind diese Emissionen gemäß GHG Protocol in 15 
verschiedene Kategorien unterteilt: 

 

Kat. Bezeichnung Emission aus 
… 

Mengenmäßige Be-
deutung (gering, mit-
tel, hoch) 

Beeinflussbarkeit 
(direkt, indirekt, gar 
nicht) 

Stakeholderrele-
vanz  
(gering, mittel, 
hoch)  

Aufwand für Datenerhe-
bung (gering, aufwändig, 
nicht verfügbar) 

Anwendung bei SGN 

1 Eingekaufte 
Güter und 
Dienstleistun-
gen 

Herstellung, 
Verarbeitung 
und Transport 
von eingekauf-
ten Waren und 
Dienstleistun-
gen. 

Mittel 
 
Erläuterung: Es findet 
keine Produktion statt, 
in die Mengen an Roh-
stoffe einfließen. Es 
handelt sich um eine 
nicht-materialintensive 
Geschäftstätigkeit.  

Direkt 
 
Erläuterung: Durch 
Einkaufsrichtlinie 
kann die Organisa-
tion Kriterien für 
eine nachhaltige 
Beschaffung festle-
gen. 

Hoch 
 
Mitarbeitende und 
andere Stakeholder 
erwarten von der 
SGN ein hohes Be-
wusstsein über 
nachhaltiges Agie-
ren und nachhalti-
gen Umgang mit 
Ressourcen in allen 
Standorten und Ein-
richtungen.  

Aufwändig 
 
Erläuterung: Erfassung aller 
Güter ist sehr aufwändig. 
Vorgehensweise: Bestim-
mung der TOP 5 und Erfas-
sung der Mengen. Recher-
che nach Emissionsfakto-
ren oder Anfragen an Her-
steller. 

Auswahl wesentli-
cher Büromaterialien, 
IT-Ausstattung sowie 
Laborbedarf durch 
das Projektteam.  

2 Kapitalgüter Errichtung 
neuer Gebäude 
(oder Anlagen) 
und Einsatz 
und die War-
tung dieser Gü-
ter während 
gesamter Le-
bensdauer. 

Mittel 
 
Erläuterung: Bau eige-
ner Gebäude und An-
bauten unter nachhal-
tigen Gesichtspunkten. 

Indirekt 
 
Erläuterung: Ist ab-
hängig von den je-
weils aktuellen För-
derungsmöglichkei-
ten für Energieeffi-
zienzmaßnahmen. 

Hoch 
 
Von der SGN erwar-
ten einige Stakehol-
der, dass sie den 
Bau nachhaltig 
plant und umsetzt. 

Aufwändig 
 
Informationen durch Finan-
zen/Controlling u. Bauab-
teilung zur Erfassung der 
Mengen der Materialien, 
Recherche Nutzung der 
Emissions-faktoren. 

Der Bau eigener Ge-
bäude und Umbauten 
sollte in Zukunft als 
jeweils einzelnes 
Projekt mit Hilfe des 
Bauunternehmens bi-
lanziert werden. 
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Kat. Bezeichnung Emission aus 
… 

Mengenmäßige Be-
deutung (gering, mit-
tel, hoch) 

Beeinflussbarkeit 
(direkt, indirekt, gar 
nicht) 

Stakeholderrele-
vanz  
(gering, mittel, 
hoch)  

Aufwand für Datenerhe-
bung (gering, aufwändig, 
nicht verfügbar) 

Anwendung bei SGN 

3 Brennstoff- u. 
energie-bezo-
gene Emissio-
nen (nicht in 
Scope 1 o. 2 
enthalten) 

Erzeugung von 
Strom. Indi-
rekte Treib-
hausgas-emis-
sionen (Entste-
hung durch 
Vorketten u. 
Netzverluste 
von Energie u. 
Brennstoffen) 

Gering Gar nicht Gering Nicht verfügbar Bisher keine Anwen-
dung, da keine eige-
nen Solar- oder Ge-
othermieanlagen be-
trieben werden. 
 
 

4 Transport und 
Verteilung (vor-
gelagert) 

Transport ein-
gekaufter Roh-
stoffe / Halb-
fertigprodukte 
(eingehend). 

Gering Gar nicht  Gering Nicht verfügbar Emissionen durch 
Transport von einge-
kauften Waren wer-
den teilweise indirekt 
berücksichtigt. 

5 Abfall (am 
Standort) 

Behandlung 
und Entsor-
gung von Ab-
fall, der im Un-
ternehmen 
selbst erzeugt 
wurde 

Gering 
 

Direkt:  
Teile der Abfall-
mengen sind durch 
eine Richtlinie zur 
nachhaltigen Be-
schaffung beein-
flussbar. 
Indirekt: 
Auf Abfallmengen 
und -arten, die in 
Kantine/Museum-
scafés erzeugt wer-
den, kann ggf. 
durch Absprache 
mit Betreibern 

Mittel 
 
Abfall ist global ge-
sehen ein großes 
Problem und Stake-
holder der SGN 
schätzen ein hohes 
Nachhaltigkeitsbe-
wusstsein der SGN. 
 
 

Aufwändig 
 
Erläuterung: 
Erfassung gestaltet sich 
schwierig, hier wird mit Ab-
schätzungen / Annahmen 
gerechnet. 

Abfallströme wurden 
berücksichtigt: Durch 
Konkrete Erfassung 
bzw. Annah-
men/Hochrechnun-
gen werden die Ab-
fallkategorien Papier, 
Plastik, Hausmüll be-
rücksichtigt. 
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Kat. Bezeichnung Emission aus 
… 

Mengenmäßige Be-
deutung (gering, mit-
tel, hoch) 

Beeinflussbarkeit 
(direkt, indirekt, gar 
nicht) 

Stakeholderrele-
vanz  
(gering, mittel, 
hoch)  

Aufwand für Datenerhe-
bung (gering, aufwändig, 
nicht verfügbar) 

Anwendung bei SGN 

Einfluss genommen 
werden. 

6 Dienstreisen Dienstreisen 
der Mitarbei-
tenden in ex-
ternen Fortbe-
wegungs-mit-
teln 

Hoch 
 
Zwischen den ver-
schiedenen Standor-
ten der SGN und For-
schungs-projekten 
werden viele Dienstrei-
sen durchgeführt. 

Direkt 
 
Vorgaben für Nut-
zung nachhaltigerer 
Fortbewegungsmit-
tel und Unterkünfte, 
sowie Bereitstellung 
von technischer 
Ausstattung für Vi-
deotelefonie. 

Hoch 
 
Die Stakeholder der 
SGN wünschen sich 
für diesen Bereich 
Transparenz und 
Klarheit sowie Kon-
zepte und Alternati-
ven. 

Geringer Aufwand 
 
Erläuterung: Datenerfas-
sung durch Abteilung Fi-
nanzen. Allerdings ist Er-
fassung bislang ungenau 
und muss für bessere Ver-
arbeitung automatisiert 
werden. 

Die CO₂e-Bilanz der 
SGN berücksichtigt 
Emissionen durch 
Dienstreisen und For-
schungsreisen Emis-
sionen durch Hotel-
übernachtungen im 
In- und Ausland. 

7 Pendeln der 
Mitarbeitenden 
 (hier wurde 
noch hinzuge-
fügt: Stromver-
brauch auf 
dem mobilen 
Arbeitsplatz) 

Pendeln der 
Mitarbeitenden 
zwischen dem 
Wohnort und 
der Arbeits-
stätte (z.B. in 
Privat-Pkw, 
ÖPNV) 
 
(an Tagen, an 
denen nicht 
gependelt wird, 
fällt ein exter-
ner Stromver-
brauch für SGN 
an.) 

Hoch 
 
In Organisationen ohne 
Produktion stellen 
Pendelemissionen von 
Mitarbeitenden einen 
großen Teil der Emissi-
onen dar. Eine große 
Zahl der Beschäftigten 
arbeitet mind. einen 
Tag/Woche mit einer 
vollständigen IT-Aus-
stattung von einem 
mobilen Arbeitsplatz 
aus.  

Indirekt 
 
Wahl des Fortbewe-
gungsmittels der 
Mitarbeitenden 
kann nicht direkt 
beeinflusst werden.  
 
Die IT-Ausstat-
tung/Art der mobi-
len Geräte der Mit-
arbeitenden hat ei-
nen Einfluss auf 
den Verbrauch. 

Hoch 
 
Anreize zur Nut-
zung nachhaltiger 
Verkehrsmittel kön-
nen diese Emissi-
onskategorie min-
dern und die Mitar-
beitenden-bindung 
erhöhen. 

Aufwändig 
 
Für die Berechnung der 
Emissionen durch Pendeln 
der Mitarbeitenden und zur 
Erfassung der Arbeitstage 
auf dem mobilen Arbeits-
platz, wurde eine Mitarbei-
tenden-umfrage durchge-
führt und ausgewertet. 

Zur Erfassung der 
Anreisetransportmit-
tel der Mitarbeiten-
den, sowie der Ar-
beitstage auf dem 
mobilen Arbeitsplatz, 
wird regelmäßig eine 
Mitarbeitenden-um-
frage durchgeführt, 
um die Emissionen 
durch Pendelmobili-
tät und externen 
Stromverbrauch zu 
erfassen. 
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Kat. Bezeichnung Emission aus 
… 

Mengenmäßige Be-
deutung (gering, mit-
tel, hoch) 

Beeinflussbarkeit 
(direkt, indirekt, gar 
nicht) 

Stakeholderrele-
vanz  
(gering, mittel, 
hoch)  

Aufwand für Datenerhe-
bung (gering, aufwändig, 
nicht verfügbar) 

Anwendung bei SGN 

8 Angemietete o. 
geleaste Sach-
anlagen 

Betrieb von 
Gebäuden und 
Maschinen, die 
durch das ei-
gene Unter-
nehmen für 
den Geschäfts-
betrieb geleast 
wurden. 

Gering Indirekt Gering  Nicht verfügbar Emissionen in gemie-
teten Räumlichkeiten 
werden an anderer 
Stelle (Scope 2) be-
reits erfasst. 

9 Transport und 
Verteilung 
(nachgelagert) 

Sämtliche 
Transport-
dienstleistun-
gen, die durch 
die SGN beauf-
tragt werden 
(ausgehend) 

Gering 
 
Es finden wenige Be-
auftragungen pro Jahr 
statt. 

Direkt 
 
Auswahl von Ver-
sanddienstleistern 
oder Speditionen 
kann direkt beein-
flusst werden, z.B. 
Richtlinie Nachhal-
tige Beschaffung. 

Mittel Aufwändig 
 
Die Daten werden bisher 
nicht durch die Abteilung 
Finanzen erfasst. 

Keine Berechnung in 
Scope 3 

10 Verarbeitung 
verkaufter Pro-
dukte 

Weiterverarbei-
tung von ver-
kauften Pro-
dukten bei 
Kunden. 

Gering Gar nicht Gering Nicht verfügbar Irrelevant, da keine 
Produkte verkauft 
werden. 

11 Nutzung der 
verkauften Pro-
dukte 

Nutzung der 
verkauften Pro-
dukte durch 
den Endkonsu-
menten über 
gesamte Le-
bensdauer 

Gering Gar nicht Gering Nicht verfügbar  Irrelevant, da keine 
Produkte verkauft 
werden. 
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Kat. Bezeichnung Emission aus 
… 

Mengenmäßige Be-
deutung (gering, mit-
tel, hoch) 

Beeinflussbarkeit 
(direkt, indirekt, gar 
nicht) 

Stakeholderrele-
vanz  
(gering, mittel, 
hoch)  

Aufwand für Datenerhe-
bung (gering, aufwändig, 
nicht verfügbar) 

Anwendung bei SGN 

12 Umgang mit 
verkauften Pro-
dukten an de-
ren Lebenszyk-
lusende 

Entsorgung 
und Behand-
lung der ver-
kauften Pro-
dukte am Ende 
Ihres Lebens-
zyklus 

Gering Gar nicht  Gering Nicht verfügbar Irrelevant, da keine 
Produkte verkauft 
werden. 

13 Vermietete o. 
verleaste 
Sachanlagen 

Betrieb von 
Gebäuden und 
Maschinen, die 
an andere Nut-
zer verleast 
oder verliehen 
werden. 

Gering 
 
Verpachtete Flächen 
innerhalb der eigenen 
Gebäude? Anzahl der 
Kantinen? 

Mittel 
 
In der Vertragsge-
staltung mit den 
Mietern können Re-
geln aufgestellt 
werden? 

Hoch Nicht verfügbar 
 
Bisher sind keine Informati-
onen über die Emissionen 
der Mieter bekannt. 

Wird im Scope 3 der 
SGN bisher nicht be-
rücksichtigt.  

14 Franchise Betrieb von 
Franchise-Ge-
schäftstätigkei-
ten 

Gering Gering Niedrig Nicht verfügbar Keine Anwendung 
bei SGN. 

15 Investitionen Finanzielle In-
vestitionen 
(z.B. Aktien, 
Kapitalbeteili-
gungen). 

Gering 
 
In der Menge sind es 
nicht viele Investitio-
nen, allerdings geht es 
auch um die Bank-
struktur, die SGN 
nutzt. 

Hoch 
 
Die SGN kann über 
Beschaffungsricht-
linie die nachhal-
tigsten Dienstleister 
auswählen. 

Mittel Geringer Aufwand 
 
Informationen über Abtei-
lung Finanzen.  

Keine Anwendung im 
Scope 3 der SGN. 

Tabelle 2: Anwendungsbereich des Scope 3 auf die SGN
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6.7 Festlegung von Einheiten und Recherche von Emissionsfakto-
ren 
 

Für die Ermittlung von THG-Emissionen 
bzw. CO₂e der meisten Rohstoffe bzw. 
Tätigkeiten sind Emissionsfaktoren er-
forderlich. Diese Faktoren stehen z. B. 
für das Verhältnis von emittierten Treib-
hausgasen pro eingesetztem Aus-
gangsstoff. Die Ermittlung von Emissi-
onsfaktoren ist nicht trivial, da auch 
hierbei der komplette Lebenszyklus ei-
nes Stoffes oder einer Tätigkeit be-
trachtet wird. Mittlerweile existieren 
mehrere Datenbanken, deren Inhalte 
kostenpflichtig (z. B. GaBi) oder frei 
verfügbar (z. B. ProBas und GEMIS – 
auch durch Einbindung in das frei ver-
fügbare Umrechnungstool Ecocockpit) 
sind. 

Eine eigene Umrechnung soll in der 
Grunddatentabelle der SGN nicht erfol-
gen. Diese soll als Ort der Sammlung al-
ler Daten in der richtigen Einheit dienen, 
um diese dann aufzusummieren und in 
ein Berechnungstool für die CO₂e-Bi-
lanzierung einzugeben.  

Grundsätzlich ist bei der THG-Bilanzie-
rung eine freie Auswahl der Emissions-
faktoren aus den Datenbanken möglich. 

Innerhalb einer Bilanz kann somit auf 
mehrere Datenbanken zurückgegriffen 
werden. Auch wenn die verfügbaren 
Emissionsfaktoren zum Teil bereits ei-
nige Jahre alt sind, können sie stan-
dardkonform angewendet werden. Eine 
zusätzliche Recherche ist zum Beispiel 
bei Anwendung des Bilanzierungstools 
Ecocockpit dann notwendig, wenn er-
forderliche Emissionsfaktoren dort nicht 
hinterlegt sind. 

Die Werte in den Datenbanken werden 
von unterschiedlichen Institutionen auf 
Basis unterschiedlicher Grundlagen er-
arbeitet und verfügen über unter-
schiedliche Aktualisierungsstände und 
Qualität. 

Wenn für einen konkreten Stoff oder 
Prozess mehrere Datenbanken für 
Emissionsfaktoren konsultiert werden, 
sollte das Grundprinzip der Konsistenz 
nicht aus den Augen verloren werden. 
Im Interesse der internen Vergleichbar-
keit der CO₂e-Bilanzen ist die möglichst 
dauerhafte Verwendung einer Daten-
quelle anzustreben. 

 

6.8 Methoden zur Datenerhebung 
 

Die genaue und umfassende Erfassung des Ressourcenverbrauchs innerhalb einer Or-
ganisation ist essentiell, um die Treibhausgasemissionen präzise zu berechnen. Um 
dies zu ermöglichen, stehen drei Methoden zur Verfügung, mit denen Verbrauchsdaten 
in die Datenbank eingetragen werden können. Diese Methoden berücksichtigen sowohl 
die Verfügbarkeit als auch die Genauigkeit der Daten. 

Methode 1: Verwendung von Primärdaten 

Die zuverlässigste Methode zur Datenerfassung basiert auf der Nutzung von Primärda-
ten. Diese Daten werden direkt aus authentischen Quellen wie Rechnungen von Ver-
sorgungsunternehmen, Lieferscheinen oder direkt aus einem operativen Datensystem 
der Organisation bezogen. Primärdaten zeichnen sich durch ihre hohe Genauigkeit und 



Leitfaden Erstellung CO₂e-Bilanz 

 

 19 

Verlässlichkeit aus, da sie direkt mit dem tatsächlichen Verbrauch oder den tatsächli-
chen Aktivitäten der Organisation verbunden sind. Beispiele hierfür sind: 

• Strom- und Wasserrechnungen, die den genauen Verbrauch in Kilowattstun-
den oder Kubikmetern anzeigen. 

• Kaufbelege für Waren, die Informationen über Menge und Art der gekauften 
Güter enthalten. 

Die Erfassung von Primärdaten ermöglicht eine präzise Berechnung der Treibhaus-
gasemissionen und sollte daher, wann immer möglich, bevorzugt werden. 

 

Methode 2: Schätzwerte auf Basis von konkreten Anhaltspunkten 

In Fällen, in denen Primärdaten nicht verfügbar sind oder nicht erfasst werden können, 
ist die Verwendung von Schätzwerten eine praktikable Alternative. Diese Methode er-
fordert die Identifizierung von Anhaltspunkten, die eine Schätzung des Verbrauchs in 
der gewünschten Einheit ermöglichen. Anhaltspunkte können beispielsweise durch-
schnittliche Verbrauchswerte ähnlicher Prozesse oder Aktivitäten innerhalb der Bran-
che sein. Wichtig ist, dass der Weg zur Erlangung des Schätzwertes transparent und 
nachvollziehbar dokumentiert wird. Dies schließt die Herleitung des Schätzwertes, die 
verwendeten Annahmen und die Quelle der Anhaltspunkte ein. 

Beispiel für die Anwendung der Methode 2 bei SGN: 

Berechnung der Mengen von Abfällen: 
 

• Es lag keine konkrete Datenerfassung der Mengen in kg für die Abfallarten 
Papier, Hausmüll und Plastik vor; lediglich das Fassungsvermögen der Behäl-
ter sowie der Abholturnus waren bekannt. 

• Für die Bilanz 2022 wurden die Daten von 3 Instituten (SBiK-F, SMNG und 
SaM) als Basis genutzt, da an diesem Standort konkrete Abfalldaten über die 
letzten 3 Jahre vorlagen. 

• Man hat aus diesem Abfallaufkommen pro Jahr, geteilt durch die Anzahl der 
Mitarbeitenden, eine Basiskennzahl errechnet, die dann mit der Anzahl der 
Mitarbeitenden für gesamt SGN multipliziert wurde. 

 

Methode 3: Grobe Schätzung /Annahme einer bestimmten Summe t CO2e für die Zu-
rechnung eines Prozentsatzes der Gesamtemissionen auf die Gesamtemissionen 
(Sicherheitszuschlag) 

Die dritte Methode kommt zum Einsatz, wenn weder Primärdaten noch ausreichende 
Anhaltspunkte für eine detaillierte Schätzung verfügbar sind. In solchen Fällen wird 
eine grobe Schätzung des Verbrauchs oder der Aktivität vorgenommen. Die Anzahl der 
verbrauchten Einheiten wird dann mit einem recherchierten Emissionsfaktor multipli-
ziert, um eine angenommene Menge CO₂e zu erhalten. Aus der Summe angenomme-
ner CO₂e wird dann ermittelt, welcher Prozentsatz zu den Gesamtemissionen der Or-
ganisation hinzugerechnet wird. Dieser „Zuschlag“ in Prozent der Gesamtemissionen 
wird in das Berechnungstool eingegeben. 
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Diese Methode ist naturgemäß die am wenigsten präzise und sollte daher mit Vorsicht 
und nur als letztes Mittel verwendet werden. Die Festlegung des Prozentsatzes sollte, 
wenn möglich, auf Annahmen zu den Verbräuchen, multipliziert mit den angenomme-
nen Emissionsfaktoren, basieren und klar begründet werden.  

Die folgende Tabelle (Tabelle 3) zeigt den systematischen Umgang des SGN-Projekt-
teams mit den zuvor festgelegten Emissionskategorien in Scope 3. Es ist hier ablesbar, 
welche Vorgehensweisen gewählt wurden, welche Datengrundlagen im Projektzeit-
raum erhoben werden konnten und welchen Umgang man für die Bilanzierung des 
Jahres 2022 gewählt hat.
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

(1) Bezug von 
Waren und 

Dienstleistungen 

Büroma-
terial 

Drucker-
papier A4 kg 

konkrete Blattanzahl im 
Einkauf (für Blanz Um-
rechnung in kg Papier) 

Zusammenfassung 
Papiereinkauf und 
Umrechnung in kg; 
Emissionsfaktor 

Ecocockpit für Pa-
pier/Pappe gebleicht 
(80 % Neufaser) 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Höchstmöglicher Recyclinggrad des 
Papiers für nachhaltigeren Einkauf  
Blattgewicht selbst gewogen (500 
Blatt = 2,5 kg) 

Drucker-
papier A3 kg 

konkrete Blattanzahl im 
Einkauf (für Blanz Um-
rechnung in kg Papier) 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Höchstmöglicher Recyclinggrad des 
Papiers für nachhaltigeren Einkauf  
 
Blattgewicht selbst gewogen (500 
Blatt = 5 kg) 

Drucker-
zeugnisse 
Sencken-
berg 
(NFM - 
Zeitschrift 
und Publi-
kationen) 

Seite 
Druck 

Erfassung Seiten Druck 
plus verwendetes Papier 
in kg 

Anfrage an Druckerei 
geplant 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Ein-
kauf) In zukünftigen Bilanzen 

Ordner / 
Mappen Stück Erfassung Anzahl durch 

Einkauf  

Recherche nach 
Emissionsfaktor er-
folglos, Anfrage an 
Hersteller geplant 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) Anfrage an Hersteller geplant 
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Um-
schläge / 
Versand-
taschen 

Stück Erfassung Anzahl durch 
Einkauf 

Recherche nach 
Emissionsfaktor er-
folglos, Anfrage an 
Hersteller geplant 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) Anfrage an Hersteller geplant 

Stifte / 
Edding / 
Textmar-
ker 

Stück Erfassung Anzahl durch 
Einkauf 

Recherche nach 
Emissionsfaktor er-
folglos, Anfrage an 
Hersteller geplant 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) Anfrage an Hersteller geplant 

Büromö-
bel Stück Erfassung Anzahl durch 

Einkauf 
Keine Anschaffungen 
in 2022 registriert 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) erst in zukünftigen Bilanzen 

IT 

Datenver-
kehr, 
Streaming
, Social 
Media 

Stream
-ing-
zeit 

  Kann für 2022 nicht 
nachverfolgt werden. 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) In zukünftigen Bilanzen 

Cloud 
Speicher GB     

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) erst in zukünftigen Bilanzen 
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

IT-Aus-
stattung 

Laptop 
Gesamtanzahl IT-Geräte 
durch Einkauf erfasst 
(Aufteilung durch 3) 

335 kg CO2e/Einheit 
(Herstellerangabe 
DELL) 

Schätzwerte 
(Methode 2) nein 

Quelle: https://www.delltechnolo-
gies.com/asset/de-de/products/lap-
tops-and-2-in-1s/technical-sup-
port/chromebook_3400.pdf 

Moni-
tor 

Gesamtanzahl IT-Geräte 
durch Einkauf erfasst 
(Aufteilung durch 3) 

475 kg CO2e/Einheit 
(Herstellerangabe 
DELL) 

Schätzwerte 
(Methode 2) nein 

Quelle: 
https://i.dell.com/sites/csdocuments/
CorpComm_Docs/en/carbon-foot-
print-SE2416H-monitor.pdf 

Do-
cking-
Station 

Gesamtanzahl IT-Geräte 
durch Einkauf erfasst 
(Aufteilung durch 3) 

38.03 kg CO2e/Einheit 
(Herstellerangabe 
DELL) 

Schätzwerte 
(Methode 2) nein 

Quelle: https://www.dell.com/de-
de/dt/corporate/social-impact/ad-
vancing-sustainability/climate-ac-
tion/product-carbon-foot-
prints.htm#tab0=5&pdf-over-
lay=//www.delltechnologies.com/as-
set/de-de/products/electronics-and-
accessories/technical-support/do-
cking-station-wd19tbs-pcf-da-
tasheet.pdf 
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Labor-
bedarf 

Techni-
sche Ge-
räte Labor 

Kühl-
schränk
e 

Gesamtanzahl durch Ein-
kauf erfasst 

Kann für 2022 nicht 
erfasst werden 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) 

Für Bilanzierung 2022 wird Sicher-
heitszuschlag angesetzt, da genaue 
Erfassung und grobe Schätzung 
nicht durchführbar waren. 

Mikro-
skope 

Gesamtanzahl durch Ein-
kauf erfasst 

Kann für 2022 nicht 
erfasst werden 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) 

Für Bilanzierung 2022 wird Sicher-
heitszuschlag angesetzt, da genaue 
Erfassung und grobe Schätzung 
nicht durchführbar waren. 

Zentri-
fugen 

Gesamtanzahl durch Ein-
kauf erfasst 

Kann für 2022 nicht 
erfasst werden 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) 

Für Bilanzierung 2022 wird Sicher-
heitszuschlag angesetzt, da genaue 
Erfassung und grobe Schätzung 
nicht durchführbar waren. 

Laborbe-
darf 

Hygie-
ne-
hand-
schuhe 

Anzahl der genutzten 
Produkte konnte weder 
durch Einkauf noch im 
Labor für 2022 erfasst 
werden 

Für zukünftige Bilan-
zierungen wird Anzahl 
eingekaufter/genutz-
ter Produkte, sowie 
Emissionsfaktoren 
aus Herstellerdaten 
erhoben. 

Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

ja (Wa-
renkauf) 

Für Bilanzierung 2022 wird Sicher-
heitszuschlag angesetzt, da genaue 
Erfassung und grobe Schätzung 
nicht durchführbar waren. 
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Ethanol Liter 

Menge in Liter durch Ein-
kauf erfasst (Mischungs-
verhältnis nicht genau 
bekannt) 

siehe Ecocockpit 
(Ethanol hochrein) 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Für Bilanzjahr 2022 wird generischer 
Emissionsfaktor aus Datenbank 
Ecocockpit genutzt. Im Weiteren 
muss die Herstellerangabe im Daten-
blatt verwendet werden. 

Formol/Fo
rmalin kg 

Menge in Liter durch Ein-
kauf erfasst, aber Anteil 
reines Formaldehyd ist zu 
bestimmen und in kg um-
zurechnen 

siehe Ecocockpit 
(Formaldehyd (CH20), 
Methanal 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Für Bilanzjahr 2022 wird generischer 
Emissionsfaktor aus Datenbank 
Ecocockpit genutzt. Im Weiteren 
muss die Herstellerangabe im Daten-
blatt verwendet werden. 

(5) Abfall Entsor-
gung Restmüll m³ 

In 3 Instituten (SBiK-F, 
SMNG und SaM) lagen 
Daten zum Abfallaufkom-
men pro Jahr und MA 
vor, diese wurden für die 
Gesamtanzahl MA und 
für gesamt SGN expo-
niert (Umrechnung in kg). 

siehe Ecocockpit 
(MVA Hausmüll) 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein 

Für zukünftige Klimabilanzen sollte 
Anfrage an Entsorgungsunterneh-
men zu Emissionsfaktoren gestellt 
werden. 
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Papiermüll m³ 

In 3 Instituten (SBiK-F, 
SMNG und SaM) lagen 
Daten zum Abfallaufkom-
men pro Jahr und MA 
vor, diese wurden für die 
Gesamtanzahl MA und 
für gesamt SGN expo-
niert (Umrechnung in kg). 

4,2562 kg CO2e/Ein-
heit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein 

DEFRA: ghg-conversion-factors-
2023-full-set: Waste disposal - Pa-
per and board: mixed - Closed-loop 
https://assets.publishing.ser-
vice.gov.uk/me-
dia/62aed8f6d3bf7f0af9463486/ghg
-conversion-factors-2022-full-
set.xls 

Plastik-
müll m³ 

In 3 Instituten (SBiK-F, 
SMNG und SaM) lagen 
Daten zum Abfallaufkom-
men pro Jahr und MA 
vor, diese wurden für die 
Gesamtanzahl MA und 
für gesamt SGN expo-
niert (Umrechnung in kg). 

0,63843 kg CO2e/Ein-
heit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein 

DEFRA: ghg-conversion-factors-
2023-full-set: Waste disposal - Plas-
tics: average plastics - Closed-loop 
https://assets.publishing.ser-
vice.gov.uk/me-
dia/62aed8f6d3bf7f0af9463486/ghg
-conversion-factors-2022-full-
set.xls 

Alt-Etha-
nol Liter Rechnungen kein Emissionsfaktor 

vorhanden 
Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Keine Erfassung in Klimabilanz 2022, 
Anfrage an Entsorger stellen für 
Emissionsfaktor 

Alt-
Formol/Fo
rmalin 

Liter Rechnungen kein Emissionsfaktor 
vorhanden 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Keine Erfassung in Klimabilanz 2022, 
Anfrage an Entsorger stellen für 
Emissionsfaktor 

Trinkwas-
ser Liter Rechnungen 

siehe Ecocockpit 
(Trinkwasser Gemis 
5.1) 

Primärdaten 
(Methode 1) nein Trinkwasser gleich Abwasser 



Leitfaden Erstellung CO₂e-Bilanz 

 

 27 

Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Abwasser Liter Entspricht der Menge 
Trinkwasser 

siehe Ecocockpit (Ab-
wasser, ProBas) 

Primärdaten 
(Methode 1) nein Trinkwasser gleich Abwasser 

(6) Dienstreisen   

Dienst-
reisen 
In- und 
Ausland 

priv. PKW  
(nur < 5 
%)  

km In Finanzabteilung erfasst 
Ecocockpit (Angabe 
je PKW Größe u. Ben-
zin/Diesel beachten) 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

Empfehlung: Erfassung des Fahr-
zeugtyps bei Dienstreiseabrechnung 
beachten. 

Zug km In Finanzabteilung erfasst Ecocockpit Primärdaten 
(Methode 1) nein   

Flugzeug km In Finanzabteilung erfasst Ecocockpit Primärdaten 
(Methode 1) nein   

Hotelau-
fenthalt 
auf 
Dienstrei-
sen 
(Über-
nachtun-
gen im 
Ausland 
60 %) 

Anzahl 
der 
Über-
nach-
tungen 
in 3 
Sterne
-Kate-
gorie 

Anzahl der Übernachtun-
gen nicht direkt in Fi-
nanzabteilung erfasst, 
daher Ableitung aus 
Dienstreisetagen 

Sonstige Emittenten 
Ecocockpit; Emissi-
onsfaktor 19,47 kg 
CO2e/Einheit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein 

Empfehlung: Datenerfassung in Fi-
nanzen besser auswertbar gestalten; 
Quelle: Hotel Sustainability Bench-
marking Index 2023: https://ecom-
mons.cor-
nell.edu/bitstreams/220e2386-fac7-
4985-8825-a901176b161f/download 

Hotelau-
fenthalt 
auf 
Dienstrei-
sen (ca. 
40 % aller 

Anzahl 
der 
Über-
nach-
tungen 
in 3 
Sterne
-Kate-
gorie 

Anzahl der Übernachtun-
gen nicht direkt in Fi-
nanzabteilung erfasst, 
daher Ableitung aus 
Dienstreisetagen 

Sonstige Emittenten 
Ecocockpit; Emissi-
onsfaktor: 16,9 kg 
CO2e/Einheit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein 
Empfehlung: Datenerfassung in Fi-
nanzen besser auswertbar gestalten. 
Quelle: DEHOGA, https://bioho-
tels.de/co2-fussabdruck 
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Über-
nachtun-
gen im In-
land) 

Kraft-
stoffver-
brauch 
"Die 
Sen-
cken-
berg" 

Marine 
Gasoil Liter Daten Reederei Briese 

Sonstige Emittenten 
Ecocockpit; Emissi-
onsfaktor: 3,206 kg 
CO2e/Einheit 

Primärdaten 
(Methode 1) nein 

https://www.bundestag.de/re-
source/blob/876928/1c1929bbc1eaa
0d85553ff4ed7e4f6eb/WD-8-093-
21-pdf.pdf 

(7a) Pendeln der 
Mitarbeitenden 

Ergeb-
nisse 

der Mit-
arbei-
tenden-
umfrage 

Pendeln 
der Mitar-
beitenden 
mit eige-
nem PKW 
(Benzin) 

km 
Erhebung im März 2024 - 
Daten für Bilanz 2022 da-
raus abgeleitet 

Ecocockpit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein Regelmäßige Mitarbeitendenumfrage 

Pendeln 
der Mitar-
beitenden 
mit eige-
nem PKW 
(Diesel) 

km 
Erhebung im März 2024 - 
Daten für Bilanz 2022 da-
raus abgeleitet 

Ecocockpit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein Regelmäßige Mitarbeitendenumfrage 

Pendeln 
der Mitar-
beitenden 
mit ÖPNV 

km 
Erhebung im März 2024 - 
Daten für Bilanz 2022 da-
raus abgeleitet 

Ecocockpit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein Regelmäßige Mitarbeitendenumfrage 

https://www.bundestag.de/resource/blob/876928/1c1929bbc1eaa0d85553ff4ed7e4f6eb/WD-8-093-21-pdf.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/876928/1c1929bbc1eaa0d85553ff4ed7e4f6eb/WD-8-093-21-pdf.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/876928/1c1929bbc1eaa0d85553ff4ed7e4f6eb/WD-8-093-21-pdf.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/876928/1c1929bbc1eaa0d85553ff4ed7e4f6eb/WD-8-093-21-pdf.pdf
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Emissionskategorien Einheit Erfassung 

Verwendung und 
Quelle Emissionsfak-
tor 

Methode 1, 2 
oder 3 

Sicher-
heits-
auf-
schlag 
(ja/nein) Bemerkungen/Quellen 

Erfassung An-
fahrtswege Mu-
seumsbesucher   

Besu-
cher 

Ab 2024 
Abfrage 
der Post-
leitzahl u. 
Trans-
portmittel 
der Muse-
umsbesu-
cher 

km 
Für 2022 liegt Anzahl der 
Besucher vor, es liegen 
keine Daten zur Mobilität 
der Besucher vor. 

Ecocockpit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

ja (Mo-
bilität) 

Erhebung soll ab 2024 laufend 
durchgeführt werden.  

Veranstaltungen 
im Rahmen der 
Wissenschaft  

Veran-
staltun-
gen SGN 

Von SGN 
organi-
sierte 
Veranstal-
tungen 
sollen ab 
2024 
komplett 
bilanziert 
werden. 

Anzahl 
Besu-
cher, 
Mobili-
tät 

Erfassung Mobilität (An-
reise) von Besuchern, 
Catering, etc. 

 Eventrechner 
Grobe Schät-
zung (Me-
thode 3) 

Ja (Wa-
renein-
kauf) 

Ab 2024 Erfassung durch Eventrech-
ner wie z.B.: https://uba-event-
free.co2-rechner.pro/de_DE/pro-
ject/dataset/ 

Verbräuche Mo-
biles Arbeiten 

Strom 
(extern) Strom kWh 

Ableitung für Bilanz 2022 
aus Datenerhebung Mit-
arbeitendenbefragung 
März 2024. 

Nur Stromverbrauch 
der entsprechenden 
Geräte wird berück-
sichtigt, Emissions-
faktor (Strom UBA) 
Ecocockpit 

Schätzung 
auf Basis von 
Anhaltspunk-
ten (Methode 
2)  

nein Regelmäßige Mitarbeitendenumfrage 

Tabelle 3: Vorgehensweise für Erhebung und Berechnung der Emissionen in Scope 3 
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6.9 Sicherheitszuschlag 
 

Im Rahmen des Pilotprojektes hat sich das Projektteam ausführlich mit den wesentli-
chen Aktivitäten und Verbräuchen beschäftigt und einen umfassenden Scope 3 er-
stellt. Rückwirkend für das Jahr 2022 konnten eine Reihe von Daten nicht mehr zuver-
lässig recherchiert werden, sodass für die erste Bilanz nicht für alle Emissionskatego-
rien verlässliche Verbrauchsdaten/Stückzahlen vorliegen. Dennoch wurde durch Me-
thode 1 und 2 der Datenerfassung schon ein Großteil der wichtigsten Emissionen er-
fasst.  

Fehlende Erhebungen, die für eine Datenlücke in Scope 3 sorgen, lassen sich in zwei 
Kategorien von Sicherheitszuschlägen einteilen: 

1. Emissionen für Waren und Dienstleistungen, die durch die SGN bezogen wur-
den 

2. Emissionen durch Mobilität von Personen 

Im Folgenden zwei Auszüge aus Tabelle 3 (im Folgenden Tabelle 4 und Tabelle 5 ge-
nannt) geordnet nach den beiden Kategorien für Sicherheitszuschläge und der Be-
gründung zum Umgang für die Verwendung in der Klimabilanz. 

 

1. Einkauf: Bezug Waren und Dienstleistungen 
 

In dieser Kategorie waren Daten aus dem Einkauf bekannt, die sich auf den Bezug von 
Büromaterial und Bürogeräten bezogen. Eine detaillierte Auswertung der Einkaufsdaten 
(Hersteller, genaue Anzahl einzelner Geräte, etc. war nicht möglich). Wie bereits weiter 
oben beschrieben, schließen Scope 3 Emissionen vor- und nachgelagerte Emissionen 
aus Wertschöpfungsketten ein und gelten als geschätzte Emissionen im Vergleich zu 
Scope 1 und 2, da ihre Berechnung auf einer Kombination von Primär- und Sekundär-
daten bis hin zu hochgerechneten Zahlen (Durchschnittsdaten oder ausgabenbasierte 
Methoden) beruht. Für die Einkaufsdaten wurde aufgrund der geringen Datenqualität 
die ausgabenbasierte Methode (Spend-Based Method aus dem Technischen Leitfaden 
für die Berechnung von Scope-3-Emissionen des GHG Protocols) genutzt. 

Für die Emissionskategorien, für die man keine Annahme machen konnte, hat man für 
dieses Jahr auf eine Schätzung und Aufnahme in den Sicherheitszuschlag noch kom-
plett verzichtet. 

 

Eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen 

Einheit Annahme CO2e 
in Tonnen 

Begründung 

Druckerzeugnisse Sencken-
berg (NFM - Zeitschrift und 
Publikationen) 

Seite Druck Nicht möglich Keine nutzbaren Daten 
vorhanden 

Ordner, Mappen Stück = 2.293*1 kg 
CO2e = 2,29 t 
CO2e 

Aufgrund fehlender Da-
ten wird hier die Spend-
Based Methode (1 Euro=1 
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Eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen 

Einheit Annahme CO2e 
in Tonnen 

Begründung 

kg CO2e) verwendet. 
Annahme Stückkosten: 
1,00 Euro 

Umschläge, Versandtaschen Stück = 22.442*0,1 kg 
CO2e = 2,24 t 
CO2e 

Aufgrund fehlender Da-
ten wird hier die Spend-
Based Methode (1 Euro=1 
kg CO2e) verwendet. 
Annahme Stückkosten: 
0,10 Euro 

Stifte, Edding, Textmarker Stück = 2.308*2,0 kg 
CO2e = 4,62 t 
CO2e 

Aufgrund fehlender Da-
ten wird hier die Spend-
Based Methode (1 Euro=1 
kg CO2e) verwendet. 
Annahme Stückkosten: 
2,00 Euro 

Büromöbel Stück Nicht möglich Keine nutzbaren Daten 
vorhanden 

Datenverkehr, Streaming, 
Social Media 

Streamingzeit Nicht möglich Keine nutzbaren Daten 
vorhanden 

Technische Geräte Labor Kühlschränke = 121/3*500 kg 
CO2e = 20,17 t 
CO2e 

= 500 kg CO2e je Kühl-
gerät (Annahme aus allg. 
Herstellerinformationen 
zu Material zzgl. Ener-
gieverbrauch bei Her-
stellung sowie Transport) 

Mikroskope = 121/3*500 kg 
CO2e = 20,17 t 
CO2e 

Aufgrund fehlender 
Emissionsfaktoren, glei-
che Annahme wie bei 
Kühlgeräten 

Zentrifugen = 121/3*500 kg 
CO2e = 20,17 t 
CO2e 

Aufgrund fehlender 
Emissionsfaktoren, glei-
che Annahme wie bei 
Kühlgeräten 

Laborbedarf Hygienehand-
schuhe 

Nicht möglich Keine nutzbaren Daten 
vorhanden 

Tabelle 4: Sicherheitszuschlag für Einkaufsgüter 
 
 
 
 

2. Mobilität 
 
Mobilitätsarten Einheit Annahme CO₂e 

in Tonnen 
Bemerkungen/Quellen 

Ab 2024 Abfrage der Post-
leitzahl und Transportmittel 
der Museumsbesucher 

km = 452.747 / 
2*0,10026058 

Abgeleitet aus der ermit-
telten Menge Emissionen 
aus Pendelfahrten der 
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kg CO2e = 22,7 t 
CO2e 

Mitarbeitenden der SGN 
(14.166,82 kg CO2e) 
wurde eine Menge CO2e 
in kg pro MA und Büro-
tag abgeleitet. Dieser 
Wert wurde mit 50 % der 
Menge der Museumsbe-
sucher der SGN multipli-
ziert, da Annahme: je 2 
Besucher reisen mit ei-
nem Fahrzeug an). An-
nahme: CO2e in kg pro 
Museumsbesucher = 
CO2e kg/MA 

Von SGN organisierte Ver-
anstaltungen sollen ab 2024 
bilanziert werden (Catering, 
etc.) 

Anzahl Besucher, 
Mobilität, Le-
bensmittel 

Nicht möglich Annahme: Gäste aus an-
deren Institutionen bilan-
zieren ihre Anreise 
selbst. Anreise von Gäs-
ten aus SGN-Standorten 
wird als Dienstreise be-
reits bilanziert. 

Tabelle 5: Sicherheitszuschlag für Mobilitätsaktivitäten  
 
Die Summe der angenommenen t CO2e liegt damit bei 92,35 t CO2e. 

In Tabelle 4 war eine Abschätzung der Emissionen in Tonnen CO2e für die Emissions-
kategorien Druckerzeugnisse, Büromöbel, Streaming und Laborbedarf nicht möglich, 
da es keinerlei Daten oder Anhaltspunkte gab. Für diese Emissionskategorien wurde 
eine pauschale Annahme von 25 t CO2e vorgenommen. 

Damit beläuft sich die angenommene Menge der t CO2e auf 117,35 t CO2e.  

Dieser Wert in Relationen zu den errechneten Gesamtemissionen bedeutet, dass wir 
einen Sicherheitszuschlag von 3,5 % auf die mit Ecocockpit berechneten Gesamtemis-
sionen der SGN im Jahr 2022 festgelegt haben. 

 

6.10 Durchführung von Mitarbeitendenbefragungen 
 

Die Verbräuche während des Mobilen 
Arbeitens der Mitarbeitenden sowie die 
Emissionen, die durch den Pendelver-
kehr der Mitarbeitenden für ihre An- 
und Abreise zum Arbeitsplatz entste-
hen, sind ebenfalls relevante Daten, die 
in die Bilanz der SGN einfließen sollten. 
Da diese beiden Datensätze sich unmit-
telbar bedingen und von den vielfältigen 
Möglichkeiten der Fortbewegungsmittel 
der Mitarbeitenden sowie der Nutzung 

von Geräten während des Mobilen Ar-
beitens abhängen, wäre eine Schätzung 
dieser Verbräuche sehr ungenau gewe-
sen. Im Frühjahr 2024 wurde eine durch 
den Gesamtbetriebsrat genehmigte Mit-
arbeitendenbefragung durchgeführt, an 
welcher ca. ein Drittel der Gesamtbe-
legschaft teilnahm. Durch Extrapolation 
dieser Daten wurden die Werte für die 
gesamte SGN erstellt (siehe Umfrage im 
Anhang). 
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6.11 Daten, die für eine Nachhaltigkeitsberichtslegung relevant sind 
 

Die SGN hat im Jahr 2023 angefangen, 
die Informationen und Bestandteile zu 
ordnen, die sie bereits auf dem Weg der 
Transformation zu einer nachhaltigen 
Organisation beschritten hat. Gleichzei-
tig wurde der Grundstein für eine regel-
mäßige Treibausgasbilanzierung sowie 
für die Integration von Nachhaltigkeits-
zielen in die Organisationsstrategie ge-
legt. 

Die erste Treibhausgasbilanz der SGN 
und die offenen Datenlücken und Emp-
fehlungen unterstützen den Prozess der 
Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstra-
tegie. Zudem ist die Erstellung des ers-
ten Nachhaltigkeitsberichtes geplant, 
durch den ebenfalls der Status Quo der 
Erfüllung von Anforderungen an eine 
nachhaltige SGN transparent gemacht 
werden wird. 

Im Zuge des systematischen Aufbaus 
eines Informationsdatenmanagements 
für die von nun an jährlich geplante 
Treibhausgasbilanzierung wurde ferner 
erörtert, welche zusätzlichen Informati-
onen aus den verschiedenen Standor-
ten für die Berichtserstellung erforder-
lich sind. Teilweise können dafür die 
gleichen Ansprechpartner als Datenbe-
schaffende herangezogen werden. Ein 
Beispiel für zusätzliche Daten ist, z. B. 
die Flächenversiegelung in Quadratme-
tern, die durch einen Leistungsindikator 
des GRI abgefragt wird. 

Für die weiteren Datenerfassungen zur 
Nachhaltigkeit aus den Bereichen Ge-
sellschaft bzw. Personal und Ökonomie, 
die ebenfalls im Nachhaltigkeitsbericht 
abgefragt werden, müssen ebenfalls 
Datenverantwortliche festgelegt wer-
den. 
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6.12 Einbeziehung der Datenverantwortlichen (Datenbeschaffer) 
 

Die Verantwortlichen der Projektgruppe haben die Verantwortlichen für die Datenerhebung an den verschiedenen Standorten ausge-
macht und diese bezüglich der Erhebung kontaktiert. 

 

Daten SF (FFM) SF (Gelnh.) SF (Mes-
sel) 

SF (Weimar) SBiK-F SNSD SMNG SDEI SaM SHEP 

Scope 1           

Erdgas - - - Zentral 
(Nachhaltigkeit) 

Zentral 
(Nachhal-
tigkeit) 

- Institut Institut Zentral 
(Finanzen) 

 

Flüssiggas - - Zentral 
(Finanzen) 

- - - - - - - 

Diesel Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

- 

Benzin Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

- 

Heizöl leicht Zentral 
(HT) 

- - - Zentral 
(HT) 

 Institut - - - 

Diesel (Boote) - - - - - - - - Institut - 

Scope 2           

Strom Zentral 
(Nachhal-
tigkeit) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Nachhal-
tigkeit) 

Standort Zentral 
(Nachhal-
tigkeit) 

Institut Institut Institut Zentral 
(Nachhaltigkeit) 

Annahme 

Fernwärme Zentral - - - - Institut Institut - - - 
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Daten SF (FFM) SF (Gelnh.) SF (Mes-
sel) 

SF (Weimar) SBiK-F SNSD SMNG SDEI SaM SHEP 

(Nachhal-
tigkeit) 

Scope 3           

Dienstreisen Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Treibstoff  
(Schiff) 

- - - - - - - - Institut - 

Kopierpapier Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

- 

Ethanol Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut - 

Formol Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut - 

Abfälle Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut Institut - 

Trinkwasser Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Zentral 
(Finanzen) 

Institut Zentral 
(Finanzen) 

Institut Zentral 
(Finanzen) 

- 

Mobiles Arbei-
ten 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

MA Pendeln Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Zentral 
(Umfrage) 

Tabelle 6: Verantwortlichen für die Datenerhebung 
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6.12.1 Anleitungen zur Dateneingabe in die Grunddatentabelle 
 

Aus der Tabelle 6 ist ersichtlich, wer für die Erfassung welcher Daten verantwortlich 
ist. Alle Daten werden nach der Zusammenführung durch den Nachhaltigkeitsbeauf-
tragten in der Grunddatenerfassungstabelle (Excel-Datei) zusammengefasst und für 
die Erstellung der CO2e -Bilanz genutzt. Um eine möglichst effiziente Datensammlung 
sicherzustellten, wurde ein Prozess zur Datenbeschaffung erstellt (siehe Kapitel 5.11.2). 
Dieser wird in das vorhandene Qualitätsmanagementsystem integriert. Für die Zusam-
menstellung aller Daten wurde ein Dropbox-Ordner erstellt. 

Alle Daten müssen bis spätesten Ende Juni des Folgejahresvollständig im Dropbox-
Ordner gespeichert sein. 

Anschließend werden die Daten durch den Nachhaltigkeitsbeauftragten kontrolliert und 
danach durch ihn in das Tool Ecocockpit eingegeben. 

 

6.12.2 Prozess der Datenbeschaffung  
 

Um die jährliche Datenerfassung sicherzustellen wurde ein Prozess mit dem bei SGN 
verwendeten Prozessmanagementtool „picture“ erstellt und in das bestehende Quali-
tätsmanagementsystem integriert. Im Prozess ist für alle Verantwortlichen konkret dar-
gestellt, welche Daten sie zu erfassen haben und in welchem Zeitraum sie bereitge-
stellt werden müssen (siehe nachfolgende Prozessabbildung). 
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P30004_02_Datenerfassung zur Nachhaltigkeit 
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7. Das Berechnungstool Ecocockpit 
 

Das von der Effizienzagentur NRW ent-
wickelte Ecocockpit bietet seit 2015 für 
Unternehmen und Organisationen eine 
Lösung, ihren CO2e -Fußabdruck zu er-
mitteln. Ecocockpit gewährleistet eine 
hohe Datensicherheit und unterliegt ei-
nem regelmäßigen Update-Prozess. Die 
Verbindung mit dem Webserver der Ef-
fizienz-Agentur NRW ist für jeden Nut-
zer verschlüsselt. Die in den Bilanzen 
verwendeten und gespeicherten Daten  

verbleiben während der Bilanzierung 
mit Ecocockpit auf dem IT-System des 
Nutzers; es findet keine Übertragung 
der Daten auf den verwendeten Daten-
bankserver statt. Die Nutzung ist unter 
folgendem Link https://ecocockpit.de/ 
kostenfrei.  

Die SGN hat sich für ihre erste Bilanz 
für die selbstbestimmte Erarbeitung ih-
rer Verbrauchsdaten und die Nutzung 
von Ecocockpit entschieden. 

 

7.1 Überprüfung und Validierung der CO₂e-Bilanz 
 

Momentan wird keine externe Überprüfung oder Auditierung der Treibhausgasbilanz 
angestrebt. Um aber mögliche Fehler vor der Veröffentlichung der CO₂e-Bilanz zu ver-
meiden, wird die CO₂e-Bilanz nach ihrer Fertigstellung durch den Nachhaltigkeitsbe-
auftragten noch von mindestens einer weiteren Person aus der Abteilung Recht & Or-
ganisation überprüft. Erst nach der Überprüfung und Freigabe der zweiten Person kann 
die Bilanz veröffentlicht werden. 

 

8. Bestimmung von Bezugsgrößen und Er-
mittlung von Kennzahlen 
 

Emissionen pro Mitarbeitenden können nach der Bilanzierung leicht ermittelt werden. 
Die Erhebung und Darstellung von Verhältniskennzahlen ist sinnvoll, um eine Ver-
gleichbarkeit über die Jahre hinweg herzustellen. Für die bessere Einordung und Ver-
gleichbarkeit werden verschiedene Verhältniskennzahlen in der Bilanz gebildet, siehe 
Beispiel: 

4.192 kg CO₂e 
pro Mitarbeitenden 

Emissionen relativ zu 
den Mitarbeitenden 

Bezogen auf 785 Mitarbei-
tende 

https://ecocockpit.de/
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9. Berichterstattung und Offenlegung der 
CO₂e-Bilanz 
 

Eine gesetzliche Verpflichtung zur Nachhaltigkeitsberichterstattung besteht für die 
SGN als rechtsfähiger Verein derzeit nicht.  

Die SGN hat sich im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie zunächst für eine Berichter-
stattung nach den Vorgaben des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden. 
Inwieweit die zukünftig regelmäßig erstellte CO₂e-Bilanz der SGN offengelegt wird und 
in welchem Rahmen, ist noch final zu klären.  

 

10. Aufbau eines Klima- bzw. Nachhaltig-
keitsmanagements 
 

Nach der ersten Erfassung aller Ver-
bräuche und Emissionen können die 
größten Emittenten ermittelt werden 
und Maßnahmen zur Reduzierung von 
Emissionen formuliert werden. 

Die SGN hat sich auf Leitungsebene 
klar zur Nachhaltigkeit und zur Reduzie-
rung der Auswirkungen auf den Klima-
wandel bekannt. Dies erfordert ein Be-
wusstsein für die Bedeutung des The-
mas und die Bereitschaft, Ressourcen 
und Unterstützung bereitzustellen. 

Die Erstellung der ersten Emissionsbi-
lanz ist der Start für die Analyse der 

Emissionen und Implementierung eines 
Klimamanagements in der Organisation. 
Basierend auf den Ergebnissen der 
Emissionsanalyse sollte die Organisa-
tion konkrete Klimaziele setzen. Diese 
Ziele sollten spezifisch, messbar, er-
reichbar, relevant und zeitgebunden 
sein (SMART). Danach plant die SGN, 
Strategien und konkrete Maßnahmen zu 
entwickeln, um ihre Emissionen zu re-
duzieren. 

Im nächsten Schritt ist zu planen, wie 
die SGN klimaneutral werden kann. 

 

11. Nachhaltigkeitsberichtslegung 
 

Senckenberg hat sich die Einführung 
des Deutschen Nachhaltigkeitskodex 
(DNK) als Ziel gesetzt. Eine kontinuierli-
che Datenerfassung des durch Sen-
ckenberg und seine Beschäftigten emit-
tierten CO₂e bildet hierfür die Grund-
lage. Um den jährlichen CO₂e-

Fußabdruck berechnen zu können, be-
nötigt der Nachhaltigkeitsbeauftragte 
jährlich eine Vielzahl von Daten zu Ver-
brauchswerten, welche regelmäßig und 
initiativ von allen Instituten und Standor-
ten der Senckenberg Gesellschaft für 
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Naturforschung übermittelt werden 
müssen.  

Zusammen mit dem internen Qualitäts-
management der SGN wurde zu diesem 
Zwecke ein Prozess zur organisations-
weiten Datenerfassung entwickelt und 
implementiert. Der Prozess differenziert 
dabei explizit die drei Scopes direkte 
Treibhausgas-Emissionen (Scope 1), 
energiebezogene, indirekte Treibhaus-
gas-Emissionen (Scope 2) und sonstige 
indirekte Treibhausgas-Emissionen 
(Scope 3). Ein Teil der Datenerfassung 
erfolgt bereits heute (teil-)automatisiert 
durch die Integration interner Software-
anwendungen, wie etwa SAP und die 
Reisekostensoftware. 

Die Verwaltung der Senckenberg Ge-
sellschaft für Naturforschung ist gemäß 
DIN EN ISO 9001:2015 zertifiziert. 
Dadurch wird die Einführung einer Sys-
tematik bescheinigt, die konkret und 
messbar die Leistungen der Verwaltung 
überwacht und dadurch kontinuierlich 
verbessert. Eine Umsetzung in der au-
ßeruniversitären Forschung stellt noch 
immer eine Besonderheit dar. Sencken-
berg nimmt somit in diesem Bereich be-
reits eine Vorreiterrolle ein. Ziel ist es, 
auch in der Erfassung und Minimierung 
des CO₂e-Fußabdrucks in absehbarer 
Zeit eine Vorreiterrolle einzunehmen. 

 

12. Hinweise für die nächste CO₂e-Bilanzie-
rung 
 

Die erste Bilanzierung der SGN war für alle Beteiligten ein lehrreiches Projekt und es 
hat sich gezeigt, dass die Beschaffung der notwendigen Informationen und Daten in ei-
ner großen Organisation Herausforderungen mit sich bringen.  

Für die Erstellung der nächsten Klimabilanzen wird eine Checkliste erstellt. Nachfol-
gend ist der erste Entwurf aufgeführt: 

Checkliste für die Erstellung der nächsten CO₂e-Bilanz der SGN 

• Status der ergriffenen Maßnahmen zu den Empfehlungen aus dem Bilanzjahr 
2022 überprüfen. 

• Neue gesetzliche Anforderungen zur Erstellung von CO₂e-Bilanzen überprü-
fen. 

• Überprüfung, welche Grunddaten sich in der SGN verändert haben (z. B. neue 
Standorte). 

• Überprüfung, für welche bisher abgeschätzten Werte nun valide Daten/Be-
rechnungsgrundlagen vorliegen. 

• Vorgehensweise für Erhebung und Berechnung der Emissionen im Scope 3 
überprüfen und die Empfehlung aus der Spalte Bemerkungen/Quellen (Ta-
belle 3) soweit dies möglich ist, umsetzen. 

• Überprüfen, ob eine Anpassung der Excelgrunddatentabelle erfolgen muss. 
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• Toolauswahl zur Berechnung der Emissionen überprüfen (z. B., ob weiterhin 
Ecocockpit genutzt wird oder ein anderes Tool eingesetzt werden soll). 

 

13. Ausblick 
 

Die SGN kann sich mit ihrer CO₂-Bilanz 
nur bedingt mit anderen Organisationen 
vergleichen oder benchmarken, denn 
einen weltweit gültigen, einheitlichen 
Standard für die Ermittlung der Klimabi-
lanz gibt es nicht. Durch die individuelle 
Festlegung der Systemgrenzen – die z. 
B. bei der Bilanzierung, gemäß Vorgabe 
verschiedener Interessengruppen, ge-
genüber einer institutionsinternen Be-
trachtung differieren kann – ist eine Ver-
gleichbarkeit der organisationsbezoge-
nen CO₂e-Emissionen unmöglich. Dar-
über hinaus führt die Notwendigkeit von 
Annahmen und Schätzungen sowie die 
Verwendung von Emissionsfaktoren aus 
unterschiedlichen Datenbanken für die 
Berechnung der CO₂e-Emissionen in 
Scope 3 unweigerlich zu unterschiedli-
chen Ergebnissen. Dies berücksichti-
gend, empfiehlt sich auch immer eine 
gewisse kritische Vorsicht gegenüber 

veröffentlichten Footprint-Berechnun-
gen anderer Unternehmen und Organi-
sationen. 

Die SGN wird die Ergebnisse der Bilan-
zierung nutzen, um sich konkrete Nach-
haltigkeitsziele zu setzen, die in die Or-
ganisationsstrategie der SGN integriert 
werden.  

In Abgleich mit dem strategischen Ziel, 
im Jahr 2035 ein klimaneutraler For-
schungsbetrieb zu sein, müssen ver-
schiedene Zwischenziele und zugehö-
rige Maßnahmen, etwa bis Ende 2025 
und Ende 2026 (Jahresziele) definiert 
werden.  

Die aus den Jahreszielen 2025 und 
2026 abgeleiteten Maßnahmen sollten 
in ein abgestimmtes konkretes Nachhal-
tigkeitsprogramm der SGN fließen. 
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16. Anhang 
 

Mitarbeitendenumfrage SGN 2024 
Umfrage zur Mobilität und zum Mobilen Arbeiten (Durchführungszeit: ca. 7min) 

 

1. Wie lang ist Ihr Weg zur Arbeit (einfache Strecke)? 

(Die Antwort muss eine Zahl sein) __________km 

 

2. Wie oft fahren Sie in einer durchschnittlichen Woche zur Arbeit? 

(Geben Sie eine Zahl kleiner oder gleich 7 ein.) ________________ 

 

3. Wie gelangen Sie zu Ihrem Arbeitsplatz?  
o Mit nur einem Verkehrsmittel (nur Auto, nur Zug, nur ÖPNV….) 
o Mit einer Kombination von Verkehrsmitteln (Auto/Zug, Fahrrad/Zug…) 

 

4. Wenn sie nur ein Verkehrsmittel nutzen, Welches Verkehrsmittel nutzen Sie 
überwiegend, um zu ihrem Arbeitsplatz zu gelangen? 

o ÖPNV (Bus, U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn…) 
o Zug (ICE, IC, Regionalbahn…) 
o Auto 
o Fahrgemeinschaft mit Kollegen 
o Fahrrad (konventionell) 
o E-Bike 
o Zu Fuß 

 

5. Wenn sie eine Kombination von Verkehrsmittel nutzen, welche nutzen Sie 
überwiegend, um zu ihrem Arbeitsplatz zu gelangen? 

o Auto / ÖPNV (Bus, U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn…) 
o Auto / Zug (ICE, IC, Regionalbahn…) 
o Fahrrad (konventionell) / Zug (ICE, IC, Regionalbahn…) 
o Fahrrad (konventionell) / ÖPNV (Bus, U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn…) 
o E-Bike / Zug (ICE, IC, Regionalbahn…) 
o E-Bike / ÖPNV (Bus, U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn…) 
o Keine der angegebenen Kombinationen 
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6. Wenn sie eine Kombination von Verkehrsmittel nutzen, Wieviel % der einfa-
chen Wegstrecke macht welches Verkehrsmittel aus (z.B. Auto 20% / Zug 
80%)? 
(Geben Sie bitte die Verkehrsmittel und die %-Zahl ein.) _____________ 

 

7. Falls Sie mit dem eigenen PKW fahren: Welcher Fahrzeugtyp ist es? 
o Diesel (Kleinwagen; z.B. VW Polo, Oper Corsa, Ford Fiesta, Skoda Fabia, 

etc.) 
o Diesel (Mittelklasse; z.B. VW Golf, Opel Astra, Ford Focus, Mercedes C-

Klasse etc.) 
o Diesel (Oberklasse; VW Passat, Opel Insignia, Mercedes E-Klasse, BMW 

7er etc.) 
o Benziner (Kleinwagen; z.B. VW Polo, Oper Corsa, Ford Fiesta, Skoda Fa-

bia, etc.) 
o Benziner (Mittelklasse; z.B. VW Golf, Opel Astra, Ford Focus, Mercedes 

C-Klasse etc.) 
o Benziner (Oberklasse; VW Passat, Opel Insignia, Mercedes E-Klasse, 

BMW 7er etc.) 
o Elektroauto 
o Autogas 
o Hybridauto 

 

8. Wie viel Prozent Ihrer Wochenarbeitszeit arbeiten Sie durchschnittlich mobil 
(z.B. von zu Hause aus)?  
a) 0% 
b) 10% 
c) 20% 
d) 30 % 
e) 40%  

 

9. Wie viele Stunden in einer durchschnittlichen Woche nehmen Sie an ihrem 
Arbeitsplatz zu Hause an einer Videokonferenz teil? __________(Anzahl Stun-
den) 

 

10. Welche Ausstattung benutzen Sie an Ihrem Mobilen Arbeitsplatz zu Hause? 
o Nur Laptop 
o Laptop und 1 Monitor 
o Laptop und 2 Monitore 
o Desktop Computer (Tower) und 1 Monitor 
o Desktop Computer (Tower) und 2 Monitore 

 

11. Wie groß ist Ihr Stellenumfang 
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a) vollzeit 
b) teilzeit (ca. 75%) 
c) teilzeit (ca. 50%) 
 

 

17. Anlagen 
 

1) Exceltabelle Grunddatenerfassung 

2) Bericht CO₂e-Bilanz SGN gesamt 2022 


